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ChiCagO-WOChe im Burgenland ·Riicllblicll

Dd!e Gedenktafel am HaJUlse WeIlZlel lin GrodltlaJU
Sie wi~d künftigisn Geschl€chuem an die schw,ere Zeit der burgenländischJen

Ausw1anderung nach Chica,go erli.nnern.

ISeit Wochen haben Plakate über
dJrus Burgenland hinaus diese be­
sondere Woche angekÜlldi,gt. Nur
wenLge wü:rden nach ,der Bewandt..
nis der Chicago Woche lim Burgen­
wand fragen. Es [Ist doch längst und
weithin bekannt, daß Chicago ,die
größte ,Stadt ,der Burgenländer
genanIlIt wi~d. Mehr als 30.000
Burgenländer haben lauf der S·uche
n/ach einer Existenz in idieser fer-·
nen Großstadt eine neue Heimat
gefunden. Diese B1urgenl'änder leben
zum 'Großteil in der Burgenländer­
Kolonie - 'an der Periphere dieser

.Weltstadt. Sie wohnen fast Haus an
Haus neben.einan,der. ISie haben
hier das Gefühl der Geborgenheit
- ein Gefühl ,das 'ihnen die Ano­
nymität der Großst8ldt nicht zu :g~

ben vermag. I~ast ausnaJhmlols ha­
ben sich Idiese burgenländischen
Auswanderer ,die Liebe und Treue
zur aLten Heinlat bewahrt. Neun
Jlahrzehnte sind ,es., ,daß rilie ersten
'burgenländischen Auswandererpio­
niere nach Chicago zogen - Anlaß
genug, 'dieses JubiläUJIll in rder alten
H1eimat sehr festlich zu begehen.

Der Auftakt fand ,S,amstag, 19.
J\u'Li 1980, [n Malrkt All~haJU statt.
Großer Fackelzug. Freu1ilige B,egrü­
ßung Ides Bürgermeisters Gaal und
idie Eröffnung der Chicago Woche
Idurch DAR JuLiJus Gmoser, dem
Präsltden,ten ,der Burgenländischen
IGemeinschaft. Wer das diesbezüg­
liche Fesrtprogramm Sonntag, den
20. Juli 1980, in Markt Allhau mit­
erlebte, wußte, daß es einer ,der

Igroßen IHö\heprunkte \dieser Chtca­
go Woche war. ÖlkJumenischer Gab­
rtesidienst - primär ·zru Ehren der
la:mertkantLsehen HleimaJtlUrl.aub-er ­
anJsch~ießeIlJd hoher Festakt mit b,e­
sonderer Ehrung von Mr. Joe Ur­
(bauer (cmcago) rund Mr. John
.KrutlzLer (.Soo. Diego). Markt Al1:­
/hruu ihaJt lihnen in hoher Wertschät­
zung 'U1tlJd D1ankb'arkeilt (las Ehren­
bürgerrecht ~e~mehen.

HOlhe Pe:r:Siönm,cllkeiten sdnd ~

,d~eSier erhebenden Feier geko'm­
rillen: Landes1'Iat DDr. Rudolf Gro­
hotollSlkyt Landes1'la;t DT~ Gerald
M1aJder, Ider ,langjährige Generalkon­
sUl von Ohioago, Elduard Adler,
Frd;uz H'artl ,der zweite Präsident
dJi8lses Welt:brundes, Gesandter Dok...
tor H,ruraLd KIrein Präsident Julius
'Gmoser mit ,dem gesamten Vor­
stand der Burgenländischen Ge­
·meinschaft, Willy Portschy, der Ob­
m:ann der Burgenländer Land&
mannschaft in der Steiermark, und,
weil es m Kittsee einen Ortsteil
'Chikago Igib1t, kam al.s besonderer
Ehrengast Bürgermeister Konrad
F:vey mit einer großen Abordnung.

V'le1e Ansprachen wurden 'gehaJI­
,ten. ,SJie aUlen sagten von Anerken­
nung und Wertschätzung. Prof.
Walter Dujmovtts, der Organisa­
tionsref.erent ,der B,urgenländischen
Gemeinschaft und Autor ,des 'Bu­
ches "Die Amerikawanderung der
Burgenländer" zeigte in anschauli­
chen Bd)~dern das Leben dieser bei~

Iden brurgenländischen Auswan,derer,
Uroauer UIlid Krutzler. PräsideIllt
Gmoser sagte, ,daß die Anerkennung
rund ,der Dlank symb·oMsch allen at1S-'
geWlaltlderten Burgenländern gelten,
Idie im wechselvoHen Geschehen
dhrer 'burgenlän'dischen Heimat
'treu geblieben und aus einer tiefen
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Dte Gedenktafel am HaruseWenzel iin Grod!tlaJU
Sie wird künftigen Geschlechtern an dJi.e schweTe Zeit der burgenländJischen

Auswianderung nach Chicago erinne:rn,

Seit Wochen na;ben Plakate über
dlrus Burgenland hinaus diese be­
sondere Woche angekündi,gt. Nur
wenige würden nach der Bewandt~

nis der Chicago Woche !im Burgen­
wand fragen. Es [ist doch längst und
weithin bekannt, daß Chicago die
größte Stadt der Burgenländer
genannt wird. Mehr als 30.000
Burgenländer haben ,8JUf der Suche
nach· einer Existenz in dieser fer·,
nen Großstadt eine neue Heimat
gefunden. Diese Burgenländer leben
zum Großteil in der Burgenländer­
Kolonie - an der Periphere dieser

.Weltstadt. Sie wohnen fast Haus an
Haus nebeneinander. Sie haben
hier das Gefühl der Geborgenheit
- ein Gefühl das ihnen die Ano­
nymität der Großstrudt nicht zu ge--

ben vermag.F1ast a'UJSnahmlos ha­
ben sich diese burgenländischen
Auswanderer die Liebe und Treue
zur aLten Hetmat bewahrt. Neun
Jahrzehnte sind es, daß ,die ersten
burgenländischen AUJSwandererpio­
niere nach Chicago zogen - AnLaß
genug, dieses JubiläUJm in der alten
Heimat sehr festUch zu begehen.

Der Auftakt fand Samstag, 19.
JuLi 1980, [n Ma,rkt Allhau statt.
Großer Fackelzug. Freudige Begrü­
ßung des Bürgermeisters Gaal und
die Eröffnung der Chicago Woche
durch aAR Julltus Gmoser, dem
PräSJidenten der Burgenländischen
Gemeinschaft. Wer das diesbezüg­
liche Fesltprogramm Sonntag, den
20. Juli 1980, in Markt Allhau mit­
erlebte,wußte, daß es einer der

großen Höfrlepunkte dieserChi'ca­
go Woche war. ÖkRlimenischer GolD­
tesdienst - primär ~u Ehren der
la:meri:ka:n~schen HeimaJtlUrla:uber ­
anschHeßend hoher Festakt mit be­
sonderer Ehrung von MI". Joe Ur·
hruuer (Omcago) Uil1Jd MI". John
Krubz1er (S8JTI Di-ego) . Markt An·
hau hrut ihnen. in hoher Wertschät­
zung tl,nd DankbarikeiJt das Ehren­
bürgerrecht ver1Ji:ehen.

Hohe PersönlliebJkeiten sind zu
di:eSJer erhebenden FedJer gekom­
,men: LandesI'Iat DDr. RudoIf Gro­
hO:tolJSlky, LandesI'lat Dr~ Gerald
Mader, der langjährige Generalkon­
su:l von Ohd:oago, Eduard Adler,
FI'Ii:tz Hart:l der zweite Präsident
di:eses Welt:'hundes, Gesandter Dokl.
tor Hrura1d K1ein, Präsident Julius
Gmoser mit dem gesamten Vor­
stand der Burgenländischen Ge­
meinschaft, Willy Portschy. der Ob­
mann der Burgenländer Lands­
mannschaft in der Steiermark, und,
weil es in Kittsee einen Ortsteil
Chikago <gibt, kam als besonderer
Ehrengast Bürgermeister Konrad
Frey mit einer großen Abordnung.

Viele Ansprachen. wurden gehall­
ten. S~e lallen sagten von Anerken~

nU11Jg und Wertschätzung. Prof.
Waltel" DujmovLts, der Orgacisa­
tionsreferent der Burgenländischen
Gemeiinschaft und Autor desBu­
ches "We Amerikawanderung der
Burgenländer" zeigte in anschauli­
chen B::b}dem drus Leben ,dieser bei..
den bu:rgenländischen Auswanderer,
Urbauer und Krutz1er. Präsident
Gmoser sagte, daß die Anerkennung
rund der Dank symbolisch allen aus­
geW18JTIderten Burgeruändern gelten,
die im wechselvollen Geschehen
\ihrer burgenländischen Heimrut
treu geblieben und aus einer tiefen



Seite 2 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Septemher - Oktober 1980

Bewegte Worte :DamJd Generalikon­
ISu:I EdUiard Adler. Er !Sagte 'UQ1ter
anderem: "Joe und Pl8Juline Ur-

Verbundenheit heraus dmmer be­
reit waren, ihren Lieben daheim
und der Heimat zu ,helfen.

[Bürg,ermeiJster Friey aus Kittse:e im BUlr:genilJand (:I4eCMeiS
Bii1d) war mit einer großen Gemeindeaibortdnung, der audh
,die Jugendbl:as:kapel!le von K,iJttiSiee anglehörbe, Zium Festakt
na,ch Markt Allhau gekommen. Er ÜbffilJ:'lc~chrte alls SymbOil
der V1e:r'bundelliheiH sreinels Ortsteliles Chricago und KJittslee
mit der W:eltsltaidt Chicago an GeneralkOnlSIUll. E. Adler Uillid
Piräsd.IClent GmoiSlel' O["tlS'bameln von OhikJago.

DiJe beiJden Kirchen hinter dem Dorlplatz· von GroeLnau

Wohl einer deT iJdyl1ischten Orte unSier:elS Landes ist das
kleine Dorf Grodnau, ein Ortsteil der Gemednde Mariasdorf,
im mittleren Burgenland.

Das Dorf zählt 350 Einwohner in 90 HäUlSIe'I'll. Es li'egt ab­
seits vom großen Verkehr, eingebettet in ein schönes Hügel­
land. Der Ort hat edne Volksschule, ein Gasthaus, eine Ge­
mischtwarenhandlung und eine TIschlerei. Viele junge Leute
suchen auslwärts als Pend1er Arbedt und V,erdiienst. Ortsvor­
steher ist Herr Erich Glatz. Was an diesem Ort besonders
aufLallend ist, ist die überaus herzliche GastfI'leundschaft, die
dem .Fremden entgegenstrahlt. Die Burgenländische Ge­
mE:Jinschaft, die lim heurigen Sommer im Rahmen der
"Chic:ago-Woche" zu Gaot in diesen klednen Ort weilte, konn­
te dies besonders deutlich empfinden. Aus diesem Dorf

bauer verkörpern in Oh1cago, was
d:iJe Burgenländer !auszeichnet:
FLeiß, Tüchtigkeä, Heimattrerue und
Liebe zu den Mitmenschen. Möge
der Herrgott tihnen d8JS vergelten,
was wir Menschen Itvotz Ehrung
u[)Jd Werbschätzung nicht vermö'­
gen." Den fest1.'1chen Raihmen gaben
der Ki~rchenchor Allhau u[)Jd die
BlJrusikapelle AHihaJU. Die Fortset­
ZiU[)Jg lam Nachmittag 'biLdete. ein
MUlSliikertretffen mit Konzert und
WwlJdfest.

stammt auch der ersrte Aus'Wlanderer, der llIach ChiCiago ging
und viele Landswerute nachbriingen ließ, nämJich J ohn W,en­
Ziel. So ist diieseiS Don aruch ein AUiSlW:al1ldeDffi'dorf ~eworden.

uind eine GedenktafeiL, diie die BG. he'Uieran seinem Heimat­
haUiSIe WenZielsaJnb:rlin:gen Lireß, wihd künftige GelSlcih1echter
an dieSie schweDe Zeit erdn:nm'lil.

(js Ltt eilt (jutes cf2and
Es ist ein gutes Land - das Burgenland.
Die Landschaft süß und schwer
wie gold'ner We,in.

Der Himmel spannt sich blau darüber,
unendllich welit und rein.

Trutzig steh,en Burgen, horchen in die Ferne,
des Nachts spiegeln stich im See
golden der Mond, silbe~heH die Sterne,
E'in sanfter Wind streicht durch das Rohr,
vom nahen Ufer wogen Cymbialklänge
an das Ohr.

Fischer legen ihre Netze aus zum Fang.
In die Abendsti!lJe tönt mächtig
der alten Kirche Glockenklang.

Reich und üppig relift auf den Feldern
die Fnucht.
In den Zwe1igen der Bäume hängt
der Blüten zarter Duft.
Es ist elin gutes Land - das Burgenland.

Sylv;ia Herforth
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Zu ednem wahren VoJksf€iSt wur'de Siaw.JStag, der 26. JuiLi
1980, für die Bevöl~eTung von Grodnau. An diesem Tag er­
innerte siic'h die Burg,enländischle Gemeinschaft und ein.
Großteil der Bevölkerung U!IlseiI"es Landes an jenen Mann,

Präslident GmoseiI' und Bürg.erme:is:te,r Versollmann, Marias­
dorf, bed. der KiranzniedelriJ.!egnng am Friedhof in Grodnau.
In der MiLtte des BildoSl OrtsrvorsteheT GLatz mit 'Familie

Wenzel.

Unter den Ehmngästen beim F:estakt in Grodnau sah man
neben der FamiLte Wenzel u. a. auch M.is!s BurgenIand
Lehiilgh Val1ey, Susan Weber, sowte Mr. Wialt Grölle,r (Al1en­
town, Pa.) der mit einer 60köpfigen Bes:uchergruppe aus den

USA Ziur Gedenktafelenthüllung glekommen war,

der VOT 90 Jahren nach Chioago auswanderte und 10 Jahre
später die ersten AuslWander:er aus dem Raume Bernstein
- Grodnau - Markt Allhau in jene große Stadt nachbrin­
g.en ltieß, von de!J:" man sagt, daß s:ie derzeit mehr als 30,000
Burgienländer behetimate. Gut organisiert von Ortsvorsteher
GLatz aus Grodnau, legte de!J:" Bürgermetinter deT Gemeinde
M:ariliasdolI'f-Grodnau zusammen mit Präsident Gmoser im
F,riledhof von Grodnau, am Grabe des J ohn Wenzel, aulS
cliileSiem AnLaß ed:nen Kranz üieder, DiJe Verwandten, die
Feuerwehr und diie ganze Bevölkerung war mitgekommen,
Unter den Gästen slah man auch den Generalkonsul Eduard
Adler mit seliner Familie, Am Grahe sprach PräSiident
Gmoser Wmte des Geidienkens. Prof. Walter Dujmovits gab
einen his:tO'J'lisichen Überblick über dd'e Auswanderung nach
ChJioa:go, dde mit John Wenzel begann. Danach wurde vom
BÜflgermeisrbelf VelflsiO'llmann, oole Gedenktafel enthüllt, die
die Skyline von Ohioago zedgt und folgend,e Aufschrift trägt:

"M!eli:nem Heimatdorf Grodnau gewidmet in Gedenken
meines Vaters John Wenzel (1859 - 1917), der im Jahre
1890 von hier nach Amertika zog und 10 Jahre später mit
dem ersten AuslW!anderertransport dte Umsiedlung Viieier
'Däusiend BUfigienländer na,ch Ch:ioago edng.elelitet ~t,

Chioa@o, Julii 1980 John Wenzel und FamiliJe"
(siehe Titelbild!)

Mr. Walt
Gröller,
Allentown, Pa.,
übe!J:"I1eicht dem
B ür§ermeiJSter
von Mariasdolff
im Auftrage von
Mayor FischJ.
den
Stadtsch1üSlSieu.
von AllenrbQlWin,
Pa" USA

D'iesle Gedenktafel wird nun fortan alle BUll"genländ:er an
das :Ereilgnis elIitnnern, welc:hes ein starkes soZliales und wirt­
isohiaftliches Prohllem zum Hintergrund hiat. Nach der Ge­
dentilmfelent!hJÜ'l1un:g riclhtete auch Generalkonsul Edua,rd
AdLer WQIf'te des Getdien~ensan diJe versammelte Bevölkerung,
Walt Gröl1er, aiUIS A11entown, Pa. USA, der mit einer großen
A!bo['ldnung zu ooese!J:" Feier erschienen war, überreichte
Bürgermeister Versollmann den S1Jadtschlü:ssel von Allen­
town als s:iehtbEwes Zeichen der Verhundenheit der Stadt
Al1entown, die ebenfalls vielen Burgenländern zur zweiten
Heim,at wurde,

Bernstein: "Die Amerikawanderung
der Burgenländer" ­
Ausstellungseröffnung

Dtenstag, 22, Juli 1980, fand im Rah­
men der Chicago Woche in Burnstein
die Eröffnung der Ausstellung "Die
Amer:ikawanderung der Burgenländer"
statt. (Im Gasthaus Orovits - vormals
Mager, Vom Gasthaus Mager nahm
durch J ohann Wenzel aus Grodnau
aLe große Amerikawanderung der BUJr­
genländer ihr:en Anfang)!

Als schöne Progr.ammerwe1terung
wurde etin Heimatahend gegeben. Er
stand unteT dem Motto "Die Heimat
in Wort und Lied". Großartige D"tr­
bietung durch Karl Kremsner u, Ger­
Linde Knotek (Mundart), durch die
Volkstanzgruppe Bernstetin un i das

Musltk:erquartett Baldauf. Prof, WalteT
Dujmovits, der Organisationsreferent
der BG, und HDtr, OSR Paul Stelzer,
delI' Kulturreferent der BG., br:achten
BiLder und Gedichte aus dem Leben
der Auslandsburgenländer, Groß war
die Besuc:herzahl. Ein schöner und ein­
drucksvoller Abend!

von WalteT Dujmovits
Sohluß

In Chica,go, wie auch in anderen
Städten Amenikas, lebte anfänglich das
dörfLiche Leben wie man es aus dem, "
Burgenland gewohnt war, weiter. So

wurden noch in der Zwi:schenkriegs­
zelit in Chicago der Faschingsonntag
und der J osefitag festlich begangen,
Leute, die aus demselben Dorf stamm­
ten, feierten ihren Kirtag auch in. der
Fremde, Es gab den Kathr:etintlilnz, ja
sogar ·Weinlesefes:te wurden gefeiert,
Im südlichen Ted.l Chicagos, und zwar
zW1iJschen der 39, und der 59, Straße
wohnten damals mindestens 1000 Bur­
gienländer zusammen, weswegen dieser
Stadtted.l oft auch "Kleinburgenland"
genannt wurde. Damals zogen an stil­
len Sommerabenden Burschen durch
die Straßen, die burgenländische Volk;~

lieder sangen, Es war so wie daheim.
Ja, sogar die Iren und Letten, d1e mit
den Burgenländern lebten, konnten
mitsingen.
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Besuch der Gröller Gruppe
Leute aus Lehigh Valley, Pa. be­

suchten im Rahmen der Chicago Woche
das Burgrenland. Der bekalLnte Kapell­
meister Walt GrölleT aus Whitehall,
Pa., besuchte mit eiller Gruppe im
R:2lhmen einer Europatournee auch das
Burgenland. Da di,e Gruppe im Hotel­
Rebtaurant Hitzl in Fü.rstenfeld Quar­
tier bezog, ließ es sdch die BG-Sektion
F'ürstenfeld unter Karl Brand nicht
nehmen, für diese Amerikaner, dJie zum
Großtedl zum erstenmal nach Öster­
reich kamen, einen Empfang zu organi­
'steren. So wurde di,e Gruppe von Vize­
bürgermeister Kospach und Präsic1ent
Gmoser am Augustinerplatz in Fürsten­
:fjeld herzlich willkommen geheißen.
Frau Schauers, die Dolmetscherin, über­
setzte die Begr'Üßungsansprache des
BürgermedistelI':S ins Englische. Unter
Vorantritt eines JugendspielmannszugeIS
aus der BRD marschierte die Gruppe
durch dJie schöne Stadt Fürstenfeld.
Danach saßen die Besucher aus Amel'i­
1m mit VizebüDgermewter KOlspach und
dem Präsddenten Gmosle[' und dem
BG~ektions-Obmann mit seinem Vor­
stand noch ednJe ZeliJt gJemütlJich beisam­
men.

Der Vizepräsident des Weltbundes
der Auslandsösterreicher, C. P.
Wieland der am Festakt in Marld
Allhau teilnahm. richtete folgendes
Schreiben an die BG.:
Seht' geehrter HeIT PräsdJdent,
:lJür die Uebens:würdiigle Betreuung an­
läßlich meines Besluches der Festver­
anstaltungen zur Chicago-Woche~n

Allhau möchte ich mJch nocihmals sehr
herzlich bedanken,.

J.Vf:ich hat besonders beeindruckt, dJi1e
herZliche Wärme und der Ideemeich-

tum der Gestaltung der FeiielI'lichkai­
ten.

Ich war immer schon ein großeT VeT­
fechter des Gedankens, daß gute Ideen
methr Sympathie auslösen können, als
mit vJel Aufwand betriebene herzlosie
Ve;nan:staltungen.

Meine Fraiu tmd ich waren begeIi­
stert von der Beg21gnung mit Lands­
leuten, die wie dJe meisten Öster­
'lleicher das Herz am rechten Fleck
haben. - !

loh wünsch!e mir sethr, daß die nun
persönlich begonnene Verbindung sic..h.
fortsetzen w'itrd. loh freue mich heute
schon aJU[ dlie nächste GeiLegenhelit mit
Ihnen und den netten Menschen der
BUJngenländischen Gemelinschaft zu..
sammenkommen 2m können.

Noch~a1s meine herzlidhJSte Gratu!"'
lation zu den gelungenen VeranstaJ.­
.'bungen der Chic:ago-Woohe und vieiLen
Dank für die netten Stu!IlJden, die wir
zus!ammen verbl'1ingen diUlDften.

Mit :DTieluncill:iohen Grüßen
C. P. WdJelial11Jd

Miss Burgenland-~ag 1980
ZUirn die'sjährigen Mi:Sls BurglenlJand

Tag, deT in Markt Allliau im Rahmen
der Chicago Woche siJattfall1!d, Immen
aUls den Ver:eiruigten Staaten, Miss Bur­
geI1iland NeiW York, L!inda Obojko­
wJtsch, und Miss Burgenla:nd LehigJh
Val11ey, Susan Weiber. PI"äslident GmosleII'
begrüßte dJie beiden Schönheitskönigin­
nen, und iJhrle EllitelI'n im GasfuaUis
Ha,gJenJa:uer riecht herz11ch, üJbeweichte
ihnen ein ErliJnnelI'unglslgesohenk. und
spI1ach über die VerpfliiohtuJngenund
A!u:Dgaben drm Rahmen der J ungea1J
Generation. So :filmte er aUlS, daß die
jun!gen Sohönhelitsköniginnen nicht nur
zu I1epräslentiJeTien hätten, sondern auch

verpflichtet wären, in Amerika für das
Burgenland, für die Bgld. Gemein­
schaft, und vor allem für die Idee des
Aufhaues der Jungen' Generation in
der BG zu wirken. Fachlehrer Herist
aUiS Markt Allhau baute die Brücke
von den Schönhelitsköniginnen zur
Volkstanzgruppe Markt Allhau. Er
zeigte ihnen anschließend das Freli­
lichtmuseuD und dde neuen KUI'lan­
lagen in Bad Tatzmannsdod. Ansc'f"lie'­
ßend verbI1achten dJie jungen Ameri­
kaner mit ihr:en Eltern und mit der
VÜllkstanzgruppe - im Beisein von
Pl1~äslident GmÜlser - noch schöm'
StuIliden bed einem Heurigen (Busche1
schank). Markt Allhau gab am Abem
dann unter Mitwirkung von Insp.
KI'Iemsner und delI" VolkSitanzg,ruppe
Markt Allhau einen sehr g:elungenen
und gut besuchten Heimatahend. Die
Schönheitsköniginnen nahmen auclh
arn Picnic teil UJnd ver:sprachen, das
BuI'lgenland bald wiede[' zu besuchen.

PräJslident GmoSier mit den beliden
Schönheitsköniginnen

Sonntag, den 27. JuH 1980, WUlr:d:e am Gasthaus Orovits"
vormals Mager, eine Gedenktafel mit folgender AUTIsohri:flt
enthüllt:

Im Jahre 1890 begann von diesem HlaJUlSle aus - dem,eihe'­
mCliUgen Gasthaus Mage[' - die AusiWlanderung vieler Tau­
,sender Burgenländer nach Chicago. Heute leben 30.000 dort.

Ln Sleine[' Festansprache betonte Prof. Dujmovits die Be~

deUJtung des GaiSimaUJS€S Mager in Bernstein: "Hier hat die
AUlSlwanderUillg unter der Indtiative des Josef W,enzelL vor
oa. 100 Jahren begonnen" Dxe eI'lSiten BUlI'Ig'€lnländer, die
,in dien ameTäkandscrhen Mittelwesten ausiWande:rten, srbanden
noch in direkter Konfrontation mit den Indiiarnern.

J osef W,enzel, dier aus Grodnau sta:mmte, ~rlündete diann
iJrn GasthaJus Magier eine Ag,entur des No['ldderutschen Lloyd
',und bnach mit 45 PiondeI1en in die neue Weilt am. Heute
leben: ta,usende BUJrgenländer in den Staaten vo['W!iiegend in
OhJioago. Dile Festriedner würdigten die VeI1diens:te des AulS,.
wa:ndeI1er,s Wenzel, der vieLe Burg:enländer, die aU:8IWande­
rUJng:swillig waDen, zu Arbeitspa:rtien zUiSlammemaßte UllJ 1
die ganze Str'ÖmUlllg in geordnete Bahnen Leitete. So be­
wahirue er tauiSJende Leute vor den skrupellos'en Menschen­
händ1ern. Dujmovits: "Im Jahr 1979 ist die AusiW:anderung
zu Ende gegaJngen. Ein historisoher Schlußpunkt hinter
leine hundertjährige Entwicklung ist gesetzt. Ein Kapitel der
bUJrgenländdschen Geschichte ist zu Ende ~egangen."

Der Bürgierm,eli,siJe[' der StClidt Chicago hat anläßlic'h. der
Vel1aJIlisualtungswoche im Burgenland eine Grußbotschaft
gesohickt. E),r bedankte slich für die Aufbauarbeit.

Präsident Gmoser biei seiner AnspI1ache in Bernstein. Link3
Biirgermedste,r RehLing, der die Tafel zuvor enthüllt hatte.
Hech,ts "Miiss Burgenland New York", Miss Linda Obojkovits,
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Wagner
CONTINENTAL TRAVEL AGENCY

1642 - 2nd Ave/Cor. 85 Street
New York, N. Y. 10028
Tel. 212-737-6705

Am PiCThic zeligte Miss Burgenland
Lehigh Valley, Miss Susan Weber, mit
ihrem Bruder ihre hohe Gesangskunst.
Mit einer sClhönen Stimme beg€listeribe
si·e die Zuhörer,

Mein Name ist Susan Weiber loh
kJann Euch nicht sagen, welch große
FIietude und EhlTie es für mich tst, als
MdISis BgLd. IJeöJiglh VallJey hlier iim.
B uTIgenlal1Jd mLit Euch belisammen sein
zu können. Metine Gedanken wandern
Jruhre Zluvück - zu meinen Großeltern
und vielen Verwandten im BUlrgen1and.
Ich verbI'lachte Jahre melinelr J'UJgeir1d­
zeit in Eisenbm'g. Drus Burgenland zu
srehern iDt w:i:I'iklJiClh so schön, daß marn
€Is n]e vergess,en kann. Die Leute hielr
siind freundlich und ehl1en mich aJJs
Miisis Burgenland.

Ich bin stolz, daß ich burgen1ändti­
scher Abstammung bin und ich bin
:Eroh, daß burgenlänmsch€ls Blut in mir
ist. leih danikJe dafür, was die Bgld.
Gemeinschaft und dte Leu.te hier im
B umge:nland für mich tun UIlld med.n€lll
Urlr~ub so wunderbar für mich machen.

DankJe EuclJ. nochmals vom Herz;en.

Charter flights to Austria - Germany - Switzerland - Hungary
and all of Europe.
Group and Charter Tours within USA - Hawaii
Tbe Caribbean and other parts of the world.
Complete Travel arrangements for Air - Ship - Cruises - Tours - Hotels .__
Bus Tours - Car Rental etc.

AlPr€lrlilm überbrachten Grußbotschaf­
ten aus Amerika, die wir nacihstehend
veröffentlichen:

Guten Tag meine Damen und Herren,
sehr geehrte Gäste, Landsleute und
Freunde arUIS Amerika. Es ist eine Ehre
für mich ails Mi!slS Burgenland aQ.liS New
York hiler zu selin. Es iiSt slelhrr wlichtig,
daß wir jungen Leute dte Traidiitiorn
und den heimatlichen Brauch unserer
Eltelrn aufrecht erhalten. In Ametrika
slind die jungen Leute in vilelen Ver­
einen tätig und felieTn Fieste und hal­
ten Tänze. Das aillljähr:liclhe Anna-Pier­
nie, weilch,es heute in Castle HaJI'ibelr
Cmslino in New YOiI'k abgleihJalten wird,
ist immer sehr gut bes:uiCIht von allen
BUI1geniländern - jung und alt.

Ich war schon im Frleibad in HeiLi­
genkreuz und auch Gmz hat man mir
geZieigt. Ich war auf der GiÜislsiinger Burg
mit me~ner FamiLie letzte Woehe. Mlit
Prof. Dujmov:its Wlalrren wi!I' in Wiien
beJi,m Herrn BundespräslideniÜen. Das
war eine ganz besondere Ehre für mich
und ich welrrde dals nie verge!sls:en.

Das ist nun melin drlirttelr Besuch im
!3rchörnern BurgieI1:!;anrd und ich kann Slehr
gut ve["s,tehren, wenn BUI'1genländelr in
AmerlUm Sehnslucht nach dera:lten Red.­
mat haben. J.edresimal, wenn ich das
Burgenland V1erlalsSie, fällt es miir
schwer.

Die Leute Mer Slind aUe sehr freund­
lich zu mi:r und ich möchte mich recht
herzlich für dliese' GaiSrtfI'lelundlichkeit
bei Ihnen allem bedanl;:;en. Wir können
alle sicher selin, daß die Burg)enländer
in Amea:ülm diese Chicalgo~Wocihe und
alLe diieSie FelSite in G~dJantken mit uns
feLern.

M·ein a.l1er'herzlichJsiJer Dank glUt
Herrn Gmosrer und der Burg)enländii­
schen Gemcd.:nsch:aft, eLte dilesle Reli,sle
für mLich mögLich machte.

Die Generalvel1S1an..,mlung der Bur­
grenländischen GemeJ1nschaft hat ram
30. M.aii 1980 einstä.m:rruig belSicthloSislen,
MI' Joe Ur'balUier aUls Chica,go in WÜT'
digiung Siednelr V·eri<:1lisootie um dJie Aus­
Landisiburgenländer rin Chicargo dlie
:8hrienmit!g:Uedscrhaft zu verLeihen. MI'.
J oe Urbauer erhii!eLt diesle hohe Aus­
zeichnung am Tage des Auswarr1Jd1slbu['­
gJenländertreffens (Picnic) ,in IVLa:r:k.t
Allhau vom RräsiideniJen der Burgen­
ländtscihJen Gemeinschaft, Ju1JLUIS Gmo­
seI', überreLicht MI'. UrbrauJer war über
dieSie Ehrung slichtlich ge['ührt. Er
wrulride eine Woche vOlr:her auch Ehren­
bürger der Mar:k.tigJemedndte Allhau. MI':
Joe Urtbauer, der von Prof. Waltelr
Dujmovits für seine viielen Vertdtenste
.0.181 "Repräsentant" in manch schwieri­
gier Srituatd.on gewürdigt wurde, war
mit sedner Ga,ttin nach Markt Allhiau
gekommen.

•
Das dieisjährlige P.ic11Jic mit Auslands-

bUlI'1genländertreffen wurde ins Fest­
programm der ChiiClago Woche 1980 ein­
gebaut. Wenngleich es der WeiiJergott
dJir8smal mit der Vea:-:anstaltung nicht
gut meinte, Wlalren doch viJele Land1s~

leute aus Amerika mit ihren. Verwand­
ten zu dJ1esrem Ricnic giekommen. Als
Ehrengäste konnte Präsident Gmoselr
den Kulturrefelrenten der Bgld. Lande:s~

l1egiJerung, Landesrat Dr. Gerald Mader,
den Abgeordneten zum Bgld. Landtag,
Gi11schwert, Genenaikonsul Eduard Ad­
ler, Oberstleutnant Pirch, die Schrift­
siJel1erin A. Polster, MI'. Joe Urbauer,
MI'. Walt GröUer mit seliner Be~uche["­

gruppe und die beiden Miss Burgen­
land, Linda Oboiko\'litsch (New York)
ulnd Susan Weher (Ll'ihigh Valley) herz­
Lich begrüßen. LandeSrrat Dr. Mader
hielt die Festansprache. Nach der
Ehrung von Mr. J oe Urbiowe:r sprach
Generalkonsul Adler Worte des Dan­
kes. Di,e beiden Miss Burgenland aU3
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Erfreuliche Briefzellen:

Nach vielen Jahren wieder daheim

Ur"ser Gebi,etsJl'Ie:5el'lent Mr. Walter Wi:esJier bericihtet:

Aus dem Vereinsleben in Chicago
Sehr geehrter Herr Gm01'21eT!

Ich habe Ihren wertien Brief vom 17. 6. und Ihre Ein­
ladung für di'e Chica,go-Woche dankend erhalten. Lelider
kann ich aber nicht dabeli sedn. Wir weiI"denaber an Euch
denken und wÜl1ischen ednen seihr guten Erfolg!

Sie werden S1iciher schon mit J ohn Ra:dostits ge\SJp:rochen
haben. Wir sind in der Übwg;abe einig g,ewoiI"den. WiJr wer­
den alle das MögLichste tun, d!ile BG. weiter aUiszubauen.
Uns!ere näcNslte Versammlung haben wir im September.
Vorgesehen isrt €Iine WelihnachiJmlJedl6r (am 6. Dez. 1980 im
Gasthaus zum Löwen in Chicago) und 'eline Miss-Bgld ..
Wahl (wen. alles kLappt im Frühjahr 1981). Wir besucihuen
jetzt im Somme:r die VeJI'all:staltungen venschiedelner VeTieiine.
Beiiig,e1egt :f5inden Ste einige Bilder von Frau Anna Rin,g;hofer
zu ihrem 95. Gebur'ustag und Bilder von der Ehrung von
Heflrn und F'I'Iau Joe Urbauer. Es war eline schöne Feier!
Bitte senden Sie mir Beitrittserklärungen und Mitglieds..
kCi.irten, Wir habenedni~e ·neue Interesslenten.

Das wäI'le das wichtigste für heute. Ich velrlaihsohtede
nlJich und wünsche nochmals einen guten Erfolg,

Mit bestem Gruß!
Wa:ltelr Wtte:sJie:r

Fnau Tiina Schnyder, g!Gb. Siigless, Burgieruand, tsrt 1952 in
dJte Sd1jV~eiiz etil11g,ereiLst und hat sdch 1956 m~t Hemrn ETWlin
Schnydelr veI'leheliClhrt.

Sie i:srt zus!ammen mit inl'lem Mann Sleiit 1. Oktober 1978
stolze Besdtzeflin von Jaciky's BUUll'I€stube, einem hJervor­
m:genden Speziialitäten..Res1:JaUJrlant in ZÜlrlich-OerLikon. Die
h8rvm~m;g;ende Küche, helI'lrliche Bur:~enländer-W;eine, der
Chall'lm der WktJin und nicht zuletzt die he:rI'!Liche Baßstimme
des Herrn SchnydJer, ziiehen auch Gäste von Fiilm und F,eI'ln­
sehen B.iUjS aller Weilt an.

iM!i;t obenst€lhendem Bild g,rüßt Frau SCihnyder alel ihre
Verwandten im BUlrg,enland, Wten und OanClidJa.

Sterbefälle in Pa•.
Im Absrba:nd von nur wenigen Stunden verlor WallJer

W:aJ1Litsch Gattin und Mutter. Seine Mutter, die aus Kalten­
brunn kam, W,aII' 84 Jalwe alt, s:ed.ne Gattin 58 Jahre.

Besuch aus _
Der frühere Gebl1etslI'le:fjerent aus Chicago, Mr. John Rado­

stius, Uind Gattin bes.uchten im heurigen Sommer wteder ihr
Heimatdorf Oberdoil'f. MT. John Radootits mit Schwag)er
und Schwiegervater besuchte auch die Burgenländische
Gemeinschaft in Mogersdorf, wo sie von Präsident Gmoser
herzLich empfangen w~rden.

steiermarkBurgenland - Amerika

Nach dem Festaktder Chicago-WoClhJe in Ma,rkt Allhalu
prostet PräJslident Gmoser der Mists BUirgenranrd Nerw York
(Linda Obojkovits) und dem Obmann der BurglenländelI'
Landsmannscihalft in der Srteli,ermark, Willy Portschy, mit
dem Wunsche 3Juf gute ZUisamm'enarbelit zu. Übmilgens Lud
Obmann Willy Portschy Miss Obojkovits 2JU elinem Besuch
dep: Lande/sihaupts:1Jadt Grarz elin.

Josef Gerg;er kam mit sednelr Gattin, Rosa, nach 27 Jahrern
der TI'Iennung nach Güs!sdng heim auf Urlaub. Er staunte
über die große Aufbauarbeit im Burgenland. Josef Gerger
1st Mitgliled der BG. und WlalI' 3Juah viele, vieLe Jahre aktives
Mlitglted im Großen Burgenländer-Ver:ein von Nelw York.

Dear Mr. Gmosler:

I would likie to iJhank you heartily for iJhre invitation. I Was
exeited to see apart of the many wündedul acmvities taking
place in Burgenland. I would also l1ke to say "Thank you"
fOT the beautiful Welcoming. I ha~e met .many friends heTe
and they've g;iven me every courtsy. All the people I have
met have ,always been so pleasant and kind. It is so
Tiefres'hing to see that there are still peopLe who car:e about
one another and B..ire notafra,id to become involved.

I 13m so· very proiUd to belong to such a fine heri'tage.
Once argalin, Mr. Gmoser, I would like to extend my

Siincere thanks for the kindness and the hospita:lity I have
. been slhown, and fOT the r.miable invitation off,ered me.

I truly appil1ecdate your warmness and the warmness od:
a11 the Burgenlanders.

Sincerly yours,
Susan Weber
Miss BUJrgenland Liehirgh Val1ey 1980
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BADERSDORF: 82jährrg starb
Marila GLasner.

BAD TATZMANNSDORF: Johan·
na Fleck starb im '77. Lebensjahr.

BERNSTEIN: Nach iLangem Lei'­
den starb Albert Dorner, 58.

DEUTSCH SCHÜTZEN: Es starb
Margarethe Rum, 69.

DEUTSCH TSCHANTSCHEN·
DORF: Gerhard Poandl und Mari·
anne Jelensits aus Punitz haben
geheiratet.

DÖRFL: Maria Pötzl und Mi·
chael Schmtdt aus Steinberg haben
geheiratet.

DOIBER: Es starben Franz Per·
schy (Nr. 31) im 71. Lebensja.hr
und AnJtoma Knaus (Nr. 52) lffi

67. Lebensjahr.
DRASSMARKT: HiLdegard Kal­

linger und Robert Maier schlossen
den Bund fürs Leben.

EISENHÜTTL: ZU einem großen,
Fest gestaltete. sich dte Feier zur
'Vollendung des 75. Lebensjahre:s
Ivon überschulrat d.. R. Jlakob DUJ­
movits an der auch 'zahlreiiche
·Ehrengäste teilnahmen. Der Jubi­
Lar ,aIll 21. Julli. 1905 in Sulz gebo­
re~ unterrichJteteab dem 20. Le­
be~sj ahr iJn Deutsch, Ungarisch und
(in seiner Muttersprache Kroatisch
ibis 1930 d.n der Volksschule Gerers·
dorf und dann bis zu seiner Pensio­
nierung im Jahr 1970 in Eisenhüttl.
Jlakob Dujmovits wirkte auch als
ereter Oberschulratim Beztrk GÜs·
,sdng, doch auch als Organist, eine
Täti,gked:t, die er wohl nie aufgeben
wird. Als anerkannter Volkskund­
ler und Heimatforscher schlill er
für E:üsenhüttl, dessen Ehrenbür-·
ger er list,eine Ortschronik. Der
überaus aktive Jubilar widmet sich
sehr :iJntensiv dem Pensionistenver­
band Stegersbach, dessen Obmann
er list, umd als Kursleiter der Volks­
hochschule dem Bildungsstand dar­
an Interessierter. Eine Persönlich­
keit, die von der Bevölkerung ihres
Wirkungsbreiches mit Recht ver·
ehrt wird. So war der 75. GebuI'lts­
tag von üSR Dir. Jakob Dujmov1ts
eiin großer Tag. Unter den Gratu­
lanten waren Bürgermei:ster Ale·
XJander PraU (Sltegersbach), Be­
zirksschuld.nspektor Hans Graf;
Bürgermeister Richard Zotter und
Ortsvorsteher Sinkovi'ts. Zu den
besonderen Gratulanten zählten
aber H)uch Vorstandsmitglieder des
Kath. Lehrervereins: Landesob.
mannstellvertreter HDir. OSR. Paul
Stelzer und Bezirksobmann Haupt­
,schullehrer Wilhelm Kernbichler.

EBERAU: Die Ehe schlossen in
der Wallfahrtskirche Maria Wein-

berg Susanne Wiener und Robert
Lendl.

EISENSTADT: Am 20. Septem­
ber feierte der Absülventenjahrgang
1940 der ehemals Städt:üschen Han­
delsschule in Eisenstadt sein 40. Ju­
biläum. Die Schriftstellerin Anny
Polster hat mit Hella Turkowitsch
und Prof. Otto Kery - wie bereits
zum 25. und 30. Klassentreffen ­
eingeladen. Vom Lehrkörper war
HofTiat Mag. Gerhard Melzer aus
Graz ,anwesend. Selbst aus der
Bundesrepub1i.k Deutschl,and waren
zwei M~Lschülerinnen zu diesem
festlJichen AnlJaß nach E,isenstadt
gekommen.

ELTENDORF: Theresia Weiber
starb im Alter von 56 Jahren und
Gustav Pummer im Alter von 72
J'ahren. Berta Neubauer starb im
73. Lebensjahr.

FRANKENAU: Das Ehepaar
Franz und MariJa Gregorilts feIerte
das Fest der Goldenen, Hochzeit.

FRAUENKIRCHEN: Den Bund
der Ehe schlossen Gertraud Roll
und Fnitz Wetschka.

GAMISCHDORF: Aloisia Bauer
und Helmut Jost haben geheiratet.
- Franz und Gisela Neusiedl-Bauer
feierten, Goldene Hochzeit.

GERERSDORF: HeJ!mUlt Hafner
und Ohristine Leutgeb (Prettles)
schlossen den Bund der Ehe.
Anna Maurer starb ~m 86. Lebens~

jahr.

GRIESELSTEIN: Durch einen,
Traktorunfalil. starb Josef Brück­
1er Nr. 41, im 23. Lebensjahr. ­
Mehr als 300 Besucher fanden sich
bei der Sportplatzweihein Groß­
mürbilSch ein, die Pf'arrer Stipe Si:­
licz vornahm.

GROSSHÖFLEIN: Festta:ge ver­
anstalltete die Pfarrgemeinde Groß­
höflelin im Bezirk Etisenstadt. An­
laß vvaren ,die VVeiihedes Pfarrhei~

mes durch Bi,schof Dr. Lasz16 und
der 250. Jahrestag der Stditung der
Antoil1:i:akapelle.

GROSSPETERSDORF: Im Alter
VOil1 78 J,ahren 8ftlarb Theresia Mos­
toUer. Im Alter von 82 Jahren starb
der Landwirt Franz Deutsch. Im
ALter von 58 Jahren starb der An­
gesltel1te Franz Dreschler. Auf tra­
gische Weise ist der Student Klaus
MöHer, 18, ums Leben gekommen.

GÜSSING: Im Rahmen eines
dreitägigen Zeltfestes der Freivvil­
Ligen Feuerwehr Güssing fand auch
die Übergabe und Weihe des neuen
Steyr-Puch-Pinzgauers -statt.

HACKERBERG: 73jährig ,starb
Josef Neubauer. - E-s vermählten

sich Horst Binder und Helga Po~

pofsits.

HEILIGENBRUNN: Emsiges
Trediben herrschte bei der E,röff­
nung der il1euen Hotel-Pension
Krutzler. Die Gäste zeigten sich
von dem modernen Haus überaus
beeindruckt.

HORNSTEIN: Im Alter von sie­
ben Monaten starb Gerhard Szi­
vlatz.

ILLMITZ: H,ans Hackstock 'UJlld
Maria Horvatih schlossen den Bund
fürs Leben.

INZENHOF: Emmerich Mayer
starb im Alter von 47 Jahren.

JABING: Josef Großmann starb
1m 81. Lebensjahr.

JENNERSDORF: Hermine Ser­
dinschek starb im 62. Lebensjahr.
Michael Neuherz, Bergsiedlung 70,
wurde zu· Grabe getragen. Der Ver­
storbene stand im 53. Lebensjahr.
- Drei Tage im Zeichen des äster­
reichischen Kameradschafrtsbundes
stand Jennersdorf anläßlich des
'100jährigen Gründungsfestes des
Stadtverbandes Jennersdorf.

KAISERSDORF: Rosialia Pfneisl
'starb im 66. Lebensjahr.

KEMETEN: Kaul Paul und The­
resjJa PogLitsch schlossen den Bund
der Ehe.

KLINGENBACH: Ing. Josef Ka­
Dan Lange Gasse 39 und Christa
Ferschin laus Wulkaprodersdorf
:sch10ssen die Ehe.

KUKMIRN: Geheiratet haben vor
dem Standesamt Kukmirn der
Zimmermeister Richard Zotter und
die VolksschuUehrerin Renate Bäck
aus Kukmirn. - Es starb der 83­
jährige Rentner Karl Michael Zot­
,ter, Rudersdorf 101. Weiters starb
Lorenz KlJafsky. Im Alter von 69
Jahren srba,rb Hedwig MUJik.

LACKENDORF: Frau Franziska
Grötschl starb im 73. Lebensjahr.

LIEBING: Anton::iJa Berghofer
marb vor kurzem.

LIMBACH: Professor Heinz Haf­
ner und KaroLine Feiertag aus Kuk­
mirn vermählten sieh. - Im Fa­
millJ:i:enkreise feierte das Ehepaar
Adolf und Anna Weber das Fest
der Goldenen Hochzeit.

LITZELSDORF: Den Bund der
Ehe haben Josef Pienberger und
EvelJiil1e Ostermanm. ge,sehlossen.

LOCKENHAUS: Der äAMTC-Ten.
n:i:sklub Lockenhaus übergab die
neuerbaute Tennilsanlage feierlich
mrer Bestimmung.
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LOIPERSBACH: Karl Ringa.Ju!f,
Waldgasse 7, starb im AJJb8lr von
77 Jahren. -- Die Ehe schlossen
Wi1lle:lm Schneeberger aus Loipers­
bach und Helga Rankl ,aus Wiener
NeiUlSitadt.

MARKT ALLHAU: Norhert Win­
disch UlI1d Andrea Scholz ,aus Graz
haben sieh vermählt.

MARKT NEUHODIS: EJJisabetih
KoHer starbi!m 74. Lehensjahr. An
den Folgen eines Verkehrsunfalles
starb Raämund FabsjJts im 2,2. Le­
bensjahr.

MANNERSDORF a. d. R.: Ein
neiUJes Wählamt für 700 Fernsprech­
HaJUpta:nschlüsse wurde in Betrieb
genommen, das bei Bedarf t8!U!f 1700
Anschlüsse erwettent werden kann.;

MARZ: Prof. Alfons KJ8Jlbacher
und Sabine Wiedermann alUS Mat­
tersburg sowie Franz Schmidl und~

Anne1iese Mayeraus Potzneusiedl
haben den BUJIld der Ehe geschlos­
sen.

MATTERSBURG: Den Bund fürs
Leben schlossen Fmnz Trenk und
Renate Weber. Ehenfa1:ls den Bund
fürs Leben schlossen Wlalter Mohl
und Anita Dorfmeislber.

MOGE.RSDORF: Beli völliiiger gei­
stiger UJnd körperLicher Gesundhed.t
feierten VDir. i. R. Michael HaiIliifl
UJIld seme Frau Kelment,ine im
Kreise ihrer AngehöriJgen die Dia­
mruntene Hochzeiit. Auch die Ge­
meindevertretung u:nd der öKB
Mogersdorf stellten sich zur Gratu­
1a;tion elin. Die Burgenländdsche
Gemeinschaft wünscht noch v/iele
Jahre in GesUilldheilt!

MOSGHENDORF: Ertch Hackl
und Ani'ta Muik8JUS Urbersdorf
schlossen den Ehebund. Den Bund
der. Ehe schlossen MariJa La;ky, Leh­
rerm Moschendorf 74 und Vin­
zenz' Knor, VolksschulI.ehrer aus
Neuberg, sowie Peter Laky, Mo­
!schendorf 74, und Brri:giJtte Simitz,
Moschendorf 50. - .76jährig starb
Franz Sibangl.

MÜHLGRABEN: Wilhelm Jud
starb im Alter von 66 Jahren. ­
Erika Jud und Franz Moser (Nr.
36) haiben geheiiri8ltet. - In einem
Fesitakt, an dem die B1asmusik und
15 Feuerwehr aus der Umgehung
tei:llIlahmen, wurde der Feuerwehr
MühlgI~aben eine neue MOitorsprit­
ze übergeben.

NECKENMARKT: EiS sItarben
Sophie Berko im Alter von. 83 Jah­
ren UJ.1:d TheresiJa Scheu im Alter
von 72 J'ahren.

NEUBERG: Helmut Franz Orso­
l!its und Edilth Fahsits haben den
Bund der Ehe geschlossen. Es hei'..
l'ia,telben SilviH Neubauelr und Josef
R8Jdostits sowie Adolf Krammer
und Dietllinde GrÜnw~Jd. - Vikto-

riH Windt starb [im Alter von 73
J,ahren.

NEUDAUBERG: Franz Six starb
im ALter von 67 Jahren,.

NEUDÖRFL: 66jährJg starb Ma;­
rlia Mannshergerund 75jährlig Jo­
sef Chrtstlament1.

NEUHAUS a. KLb.: In NeruJhaus
'am Kllausenbach - Krottendorf
wurde durch den Landesfeuerwehr­
referenJben, LandesT!8Jt DDr. Groho­
tolsky, ein neues Feuerwehrhaus
seiner Besbimmung übergeben.

NEUHAUS i. d. WART: RudoH
Knarr und Ren8Jte Schleich HJThS
Oberwart haben gehekatet.

NEUSIEDL B. G.: Es starb der
68jährige Landwirt i. R. Otibo Ko­
gel1mrnnn.

NIKITSCH: Hermann Pa;al ver­
mählte sich mit Brigli;tte BiIJ:,isieh
aus UnterpUlllendorf.

OBERDORF: Mal'itha Aspan und
FraJilz Sconcics HlUS UnlterpuUen­
dorf schlossen den BiUiIlId der Ehe.
EdUJard Bischof und AngelH Röschl
hahen den Bund der Ehe geschlos­
sen.

OBE,RPULLENDORF: Die Kul­
Iburvere!ia:ügung OberpUJli1endorf ver..
anstaiJJteteim Schloß OberpuI:1en,­
dorf ein Chorkonzert.Es s,ang der
M:i:ttel'burgenLändi!sche Lehrerchor
unter der LeitiUing von Sitefan Ko..
CS;]JS Werke von J. Hay:dn, F:ranz
Schuhert und 'anderer M8Iislter.

OBERPETERSDORF: Ren~e

Tremm8l1 und E:rw,m Kutschi afLlS
Stoob vermähllten Siich. - Marta
Mannen slbal'ib 'ilm Alter von 84 Jah..
ren.

OBE,RSCHÜTZEN: Der Pensd:o­
I);i!st Adolf Kri8Jutsack und seine
Gattin KaroHne feierten d8JS Fest
der Di:a;mantenen HochzeiJt.

OBE,RWART: Es starb die Haus­
frau Helene Benkö geh. HorViath,
59. Unerwartet starb Gerrhard Brun­
ner, 2'2.

OGGAU: Den, Bund der Ehe
schLossen Leopold R8Iinprecht,
Haupts1br1a.ße, UIlld Sillvia Kogler aus
St. Joihajnn/Steiermark sowie der
Gastwkt Ger'hard Erdt UIIld Sabtine
Piz:iJmayeraus Purbach. - Im Al­
ter von 45 Jahren starb Johann
Freiilsmui'bh, Antonigasse.

OLLERSDORF: Den Bund der
Ehe haben geschlossen: Magister
S:i:ssy H8Jdrawa und Manfred Boi­
silts ;8J11IS St. Michael Alfred Kranz
und Gahriele BrunneT aus Großpe­
tersdoDf sowie Helga Halper und
Josef T8JUSZ aus Weiden bei Rech­
nilbz.

PAMHAGEN: Der Isogenannte
"Türkenturm" in Pamhagen, das
Wahrze,ichen der südUchsten See­
winkelgemeinde des Burgenlandes,

zeigt sich nach einer umfi8Jssenden
Renovierung in neuem GLanz.

PINKAFELD: HelmutKJaiilnrath
und DiJana Kaia:l:er haben. sich ver­
InähLt. - Eine neue Hed.ma:t haben
neUlIl vlietnamesische Flüchtlinge in
PilIlJkafeLd gefunden: die junge F'a'"
mt1ie Ngo T'an Quyen mtt drei Kin­
dern !im Alter von fünf Wochen
bilS drei Jahren,zwei Brüder des
Fa:miLienvalbers, eine Schwester und
B:i:n COUlSia:l:.

PIRINGSDORF: OttHie Mandl
und Peter Gugitscher haben ge­
heir,atet.

POPPENDORF: E.m neues Feuer­
waml'i8Juto übergab Bürgermed:ster
Fr8JllZ Mahr dem Ortsfeuerwehr­
komm:a;ndanten Franz Plessl.

PUNITZ: Es sti8Jrb der elhema];i.ge
VdJZebürgermed!ster Josef Magdilts
im 82. Lebensjiahr. Marilanne
Jelen,stts und Gerhard POaIDcU
schiloSisen den Ehebund.

RAUCHWART: AJnna Boisits
stJairb 80 jährlig, Johann Gra.tzl 55­
jährig. Manta HeilIlzl starb um 85.
LehensJahr.

RAX: Herr Steiner slba~b im Al­
ter von 49 J,ahren.

ROHRBRUNN: Den Bund der
Ehe hruben Wru1fried SchabhüttJ und
Maria Schuster aus Burg,au sowie
Hei:nz Lasch8lt und Bl8Jllka Billchl
'8J11'S Deutsch KJru1tenibrurm geschlos­
sen.

RUDERSDORF: Josef Taschler,
deT älteste Bewohner von Ruders­
dorf, ,starb im 96. Lebensjahr.

STEGE.RSBACH: Die Ehe schlos­
,sen Peter Biricz und Christine
Schöpe. In den Strund der Ehe tra­
ten GUrrter SemmelwedJs und Lobte
Adler. - E's starben ,ooe AI!tbäuerin
Marta Krammer 77jähr~g, Bergen,
und der Penlsiornst Alois Petano­
wiJbsch. Im 88. Lehensjahr stHr:b
Sattlermeister i. R. Frral11:Z Radnet­
ter sen., Hauptstraße 37.

ST. MICHAEL: Es vermäh]ten
Sikh Hel:mut Jost und AlodsLa Bauer,

STREM: Es vermählJten sich sn·
via Unger und Gust,av Bauer aus
Königsdorf.

TAUKA: Erw:iJn Meitz 'UY.lJd Mar­
garete KloiJber 'aus Jennensdorf
schlossen den Brwnd der Ehe.

WALLENDORF: Frau Anna Lang,
Nr. 104, f8lierrte ihren 90. Geburts­
tag.

WÖRTHERBERG: Im Alter von
70 Jahren ,starb Jose!f Leiltner.

WOLFAU: Josef Ernst. Nr. 310,
starb im 74. Lebensjahr.

ZAHLING: TheresiJa Boandl fei­
erte iihren 74. Geburtst:8Jg.
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Sterbefall in Coplay
Im 82. Lebensjahr starb Alods

StT!anzl. Bis zu seliner Pensioniilerung
(1959) arbelitete er in der Whitehall­
Zement:Dabrik. Alod.s Stranzl kam aus
Urber:sdorf bei GÜssling. Eine große
Zahl von nahen Verwandten trauert
um ihn. i i

"Mutter der Burgenländer" in
Chicago 95 Jahre alt

Kürzlich feierte Fralu Anna Ring­
hofeIl" in guter körperm.che'r und geli.­
sltigelr Ve'ffalslsulnlg i:hTien 95. GebUirts­
tag. Der Gieibtes,raßell"ent der BG., MI'.
vV:alter Wies!1er, mit Gattiin wwen 'zur
Gratulation gekommen.

Die BG. wünscht der Mutter der
Burgenländer in Chic:ago noch vieiLe,
v,1ele Jahrle in Gesundhelit!

Goldene Hochzeit in Oberdorf

Mitte Juli 1980 feieTben in Oberdorf
J ohJann und Emilie Radostits das :Fest
dell" GoLc1enen Hochzeit. Tochtell" und
Schwiegersohn kamen aus Chicago als
Gr;atulamten. Im Gasthaus Tuider im
Oberdorf gab das Jubelpaar ed.ne große
Festtafel, ZlU dell" unter anderem auch
Generalkonsul Adler mit Familie,
Monslignore Bauer vom Bisc:hofshüf in
Eiislenstadt und au::::h Präs,ident Gmosell'
als Gratulanten gekommen waren. Die
Burgenländische Gemeinschaft wünscht'
dem Jubelpaar noch viele Jahre in
bester GesunclJ.'1eit!

Ehrung für Mr. Urbauer
in Chicago

Elin Ständchen für MI'. Ur'baiUlell' gab
es in einer Feierstunde der BG. in
Chic'ago. (Hier im Bilde). BllJrlgtenlän­
der slingen MI'. UrbaUier zu Eihr.en!

Ein lieber Gruß aus Canada nach
Jennersdorf

Unser treues Mitglied MI'. Frank
Koz,a,r (Jennelr:sdorf) alUS DmyrtoD
VIClwley, Albelrta, CanadJa, ist stolz auf
seine Enkelin Arlerie Anna KOZiar. M,i:t
dd,ejslem BiLd gehen llieibe Grüße an dlie
Verwandten in der aJ.ten Helimat!

dUJ dem maehb-at­
LaJiLd ~teiet(!natk>

BURGAU : Dile Ing.-Wiitwe Marti.!a
Hubeir ist im Alter von 66 Jah en
plötzlich verstorben. Unter großeIl'
AntelilIllaJhme wurde d.liie Verstorbene
auf dem OrtsLEriedhof BurgaJu zur letz­
ten Ruhe geibettet.

FÜRSTEiNF'ELD: Der ErlÖlS aJUiS dem
laUjährlicih stattfindenden W·eihnachts­
baz,a,r des Fürstenfelder Lions-Club
wurde für den Ankauf ed.nes neuen
Rettung:sautos verwendet. Lions-Präsi­
dent OSR Dr. Helmuth Stubits üb&­
il1elic:hiJe im Namen dell' Clubmitglieder
BezirkSlhaupbnann Hofrat Dr. Franz
Fromm und Rot-Kreu,z-Kommandant
Kurt Nußbaumer daß nagelneue Fahr­
Zletig.

NEUDAU: Mit der Pfalrr'hevölk&ung
:f3eli·mte Alods Tiieiber in Neudaudas
Fest seines 25jähr'Jgen PrieiSterjubli­
läums. Zur GTatu1amon haltten stich
d1e Bürgermedster. dell" zu den Pfarren
Neudau und Wörth gehöriirgien Gemein­
den und mehrere V,ereine elingiaßunden.

NEUDORF : Am 24. MaJi. starb Mer
Frau Theriesd.a Mader, diie Mutt& des
Bürgel'meisters der Stadt Fürs1Jenfeld
im 93. Lebensjahr. Eine große Trauell'~
g:emed.nde gab mr das Letzte Geled.t.
Der Kam,eradscthaft.shund Söooau wa,r
mit einer FahnenaboI1dnung \,nelr'treten,

·40. dde Verstorbene im JahI'ie 1908 FaJh­
nenpatin di,eses OrtsiVell'bandes war. Im
Traulerzug bemerkte, man u. a. Bürgelr­
meister Pierlitsch (Ilz) , Abordnungen
des Gemeinderates und der Beooeoote­
ten der Stadtgemeinde Fürstenfeld, dies
NotaJriates USIW. Das ReqUli,em in d&
PfBJrrkJirche Hz u"nd die Einsegnung
hieLt PfarTler Gedlstl. Rat F,ranz KoHer.

i R. i. R.

SÖCHAU: KürzLich stCllTb im Alt&
von 103 Jahren der Bundesibahnpen­
ElioruilSit und Alt-Landwirt Ka:rl Spörk.
EIl' wall' seli>llerZ!eli~ Parti,eführell' beim
Bau der BahnLind.e F'ehJring - Für­
stenfeld gelwesien. Nach dem Requiem
in der Pfarrkirche SöchaJu - bewegte
Siieh elin La.n~er TrBJuelrziUlg zum Fr1ed­
hof, der von' der l\ITuslikkapelle lltIlJd der
FGuerwehll' angierfühJrt wU['lde.

Fürstenfeld - Hohes Alter

Kürzlich :l3elierte Frau Anna Mayer,
Fürstenfeld (Altenheim), im Kreise
HWer Ve['Wandten und Freunde über
ihmn 85. Geburtstag, Aus diesem An­
Laß war ihre Tochter, Gisela Lang
(Mttar'heitelrin deir BG.) aus Allentown,
Pa. in die alte Heimat gekommen. Auch
die Stadtvertrertung mit Vizebürger­
meliister Kospach erschien zur Gratu­
Lation und übell'reichte einen Ge­
schenkskorb. Das Bild Zleigt Frau
Maye:r mit Tochter im Kl1errsle der Fa­
miLLen Brand (Rax) und Düh (D. M.ini­
hof). Auch diJe BG. gratuliert Tiecht
herzlich.

I
liII
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Red.nhard Gombots, Fleiis.chergese:lle
in Obe["bildlein 57, vermählte sich mit
Waltr:aud FikilS in Güssting (LudwiglS'­
hof). Die Braut warerinige J.nhre als
J ungschtarfülwerin und auch im Kir­
che11irat aktiv tätig, Mit diesem Bild
,gDüßen die Jungvermählten ihve Verio
wandten und Bekannten in den USA
(Cliifton, Nocdhampton).

das burg,enländiische Weiinland, nicht
Umwelt und Naturschutz, nridht die
Landwirtschaft. WJir1:lsc:haft, IndusrLrie
und FremdenvetI'~ehlrs:ind auf 40 Seiten
wer'bew:irksianl hel1aulStg,esteHt.

Alles in aJJlem : ed.n Buch, das mdh
um die DcvI'istellUing der burgenländd­
schen Vie'1rfialt bemrülhrt, gedacht fürr
jedermann.

Hochzeitsglocken läuten ...

Der frühere BG AngestelLlte P..nton
Kloiher, WaUendOlI'f 19, und Frl. Me­
lJitta Rauscher aus KJroboiJek schlossen
dien Bund der Ehe. Die standesamt­
liche Trauung WUlrde von Präsddenrt
Gmoser selbst vollzogien. Die Burgen­
ländiische Gemeinschaft wünscht dem
jungten Palar Vli,el Glüek :fiürs Leben !

Eine neue Raiffeisenkasse in
Bocksdorf

Der gia:n:ze Ort war auf den Beinen,
alJs in BockJSldolrf kürzliich das neue
Bankgebäudie delI' .Ra,iffeiisenlmsise er­
öffnet wurde. Ra.if:ßelisien-Obmann F:rlanz
Pomper konnte dazu auch Landes'l1at
W'1esler, di,e Abgeordnleten Wolf und
Ing. HOilper, Be2~h"ksihauptmann Dr.
W,ayan sowile Bürgermeister PO'tzmcvnn
Ulnd die. Gemerinderäte begirüßen.

900 Burgenländer auf
Jubiläumswallfahrt nach Rom

IllJs!gieJsamt 900 Katiho1'iken alUlS dem
Bu:rgenland,diatI'lUn.ter 27 Pd1ester, naih­
men an der PllJg1errIahrt deiI' Diözese
Eisenst.aidt nach Rom tei!l, die umber
delI' g:erisrtJLJiclhen Le[tung von Diözesan­
bilsichof DDr. Steiian LaisiZloaibgeihalten
wUlDde. Anlaß für dlie Rom-Wallfahrt
\,v,ar d'ie Tiatslacihe, daß vor nummelhr
20 J!aihrien di,e dama[i]g1e Apos,toJi1siCihe
Admin1strartJur BUirigenilJanid Ziur Diözes:e
ErisenSitadt rihoiben WlUII'lde.

Burgenland für Jedermann
Sie sollten das Bu:ch beli. UIllS be­

stenen.
"BUlrg'enLand jjür J'ediermann" ~st der

Titel ed.nes nelUlen Buches, zu dem Proff.
Georg GesleHmann die Fotos Uil1Jd Lall.­
diesiSchJulLnspetktor Dr. Edmund Zim­
melvmann den Tlext bed.,gesteuert hat.
Präsentiert wUI'Iae d'Leseis Buch vor
kurzem ,Ln Anwesenihe1t leines illust­
.l'Ien PubJjkums im EisellJstädter Schloß.
Das Buch Zieri.chnet das Land und Se1n8
M,ens:ehJen, srtJeUt dJile Gemellindien voc:
von Abis Z, von Andiau b1s Zurndorl,
nJicht nur GroßgemeinIden mit ~e\l1

Aufbaruletilstung,en in dien letZiten Jahr­
zehnten, sondern auch l\:iled.lne Dör:Detr
und Ort&teile, w~e etwa das klerine
Asdhalu im nÖ!r'dlicihen StÜdburgenland
mit elLnem Kirchlein aus romaniscih­
gotischer Zeit und eiinem l'ievilti:siLerten
BaUiernhaus, mit dem Pmträt des Ba­
lJaiSZ Schurista, derr schon vor 50 Jahren
Jenen Burg,enländelI' velI'körpert !hat,
der elin genüg- und arheri,tSiamer und
humorvollerr .Pendler war.

Der Teil des Burgenlandspi'egels
bripgt das EigenaJrtige, Besondere, Ty­
pilsche, s'elbt;,t die Hausmannskost odetr
den burg1enländilschen Sohwibbogenhof
in Bred.tenbrunn, die Re'Vitalisierung
der Gebäude, die notwendige OrtLil: 1d­
und Denkmalpflege. Es fehlt auch nicht

Kürzlich fetierten Marlia und Georg
Poandl diile Diamantten Hochzelit. An dLe­
sem Jubeltag nahn1Jel1i alUßer Tocht:elr
Maria Pack säimiJ1Jiche Klindetr (neun)
,telil.

Mit cliieSiem Bt1d gI'IÜßt :8am1llie
POiandl Toooter und Vierw:andte.

Das Fest dier GoldenJen Hochzeit
TIeierten im Kreise ihrer Verwandten
Johann und Ro,srina Haas" Deutsch
Ehrensdorf 49. Famrili1e Haas hat Vliele
Verwandte in Amerika. Die BltTgen­
ländische Gemerinschaft gratuliert l'Iecht
herzlich und wünscht dem JUlbelpaaT
noch Vliele Jahre in bester Gesundheit!

Goldene Hochzeit in D.-Ehrensdorf

Land kaufte Burg Schlaining
Burglenlands Kulturlandes:r~,lIt Dr.

Ge['ald MadeT jubelt und spricht be­
I'Ieits von einem neuen Konzept, dem
"BUlrgienkonzept" des Landes: E,irJjen
Tiag vor der großen Fe1etr in Locken­
hJau!s (diie Besitzelrlin übertrug die Erigen­
tümffi'Dechte ed.ner Stiftung) kO'l:nbe
LandesiI'at Dr. Mcvdier auch einen EIf­
jjolg in bezug auf diie Burg Schlainring
buchen. Die Burg Schlaining wurde
vom Land BUlrgenland erworben und
Isteht nun endgültig der Öffentlichked.t
- und mer vor ;allem dem Fremden­
\netkiehr - zUir ~erfügung.

UnSleI' Mitarbedlter in MOlSd.1JendJOlrjfl
Aloi!s Stelzmann Ulnd s!erine F'rau Ro­
roliila TIel1erten mit ~h:ren Verwlandten
am 10. Juni das Feist der GoldeneLO.
Hocihzeit. Aloris Stlelzmann i:st Grün­
diungJsm1Jtglied' der BurgenJ.ändilSchen
Gemeinschaft und MitaThed.ter in Mo­
sClhendorf. Eil' hcvt unzählige Bed.träge
für die Bur'g)enländische Gemeinschaft
geLeristet. Wi!I' schätzen diiese MitaJrbieiit
besonders und wümschen dem Jubel­
paaT noch viele Jahre in GeslUllldhelit!

Goldene Hochzeit in Moschendorf Diamantene Hochzeit in
Großmürbisch
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Von Helmut G r 0 Si i n a

Eine neue Ära der Beziehungen
Die Beziehungen zum östlichen

Nachbarn Österreichs und somit
dem unmittelbaren Nachbarn des
Burgenlandes, zu Ungarn, sind
iSchrit;tweilse von Jahr zu Jahr bes­
ser geworden. Die Vorreiter im
Sport, Kultur und Frem~enverke?,r

sind dinzwischen zu etabMer,ten Em­
richtungen geworden.

In der WirtschHlft hat sieh durch
die Kredite Österreichs in der Höhe
von viereinhalb Milliarden Schi:1­
Eng, die im Jahre 1978 zwischen
der österreichischen 'Ulnd der unga­
rtschen Staa:tsführung ausgehandelt
wurden ein Markstein ergeben, der
n~chib hoch genug gewertet werden
k'anil.

Österreich finanziert arm diese
Weiise in Budapest Hotels und
kJann de,m 'Ulnglarischen Fremden­
verkehr 'auf die Beme Ihelfen.

Die österretchdrsche Bauwirtschaft
hat dadurch zusätzUche Aufgaben,
bekommen,· die ös,terreichische
tFremdenveJ:,kehrswirtschaft wird
\wolhl kaum eine Elirnbruße erleiden,
,zumal geI'lade das Burgenland Vor­
;teUe im FremdenveI1kehr erzielen
kJa:nn.
)Neue Fremdenverkehrsideen

In diesem Zusammenhang dist
auch der Gedanke 'zu. sehen, an der
österreichiJschen Staatlsgrenzeed.nen
intern8.Jtiona'len Tourismusparkzu
,IDstaUieren. Dieses MiH:iardenpro­
jekt, das heftig kritisiert worden,
iJsrt, i:SIt keineswegs· konkret, es zeigt
nur die MögHchkeit ,auf, wie in
einem Gebiet" dn dem kaum mit
einer Großindustrie zu rechnen ist,
gleichsam eine Fremdenverkehrs­
rindustrie geschaffen werden kann.
Das Vorhaben wurde als europäI­
sches DLsneyland bezeichnet und
würde Investitlionenm der Höhe
von fünf bils sieben Milliarden,
Schtlling, 'einschließl!ich der ent­
sprechenden Verkehrsverbindung
mi't AUJtobahn und Schnellbahn zum
Flughafen Schwechat wahrschein­
}ich zehn MiIlHarden SchiUing brau­
chen UJ11d !brächte mindestens
fünftausend biszelhntausend Ar­
beitsplätze. E,ine Idee, die nur dann
sinnvO'HiJsrt, wenn "europäisch", in
diesem FaH west~ und osteuro­
päisch heißt.

(3. Folge)

Freilich sind viele Sorgen damit
verbunden. So fürchtet man ein
Überschwemmen des Seewinkel:s
und des Neusiedlersees mit so vie­
len Gästen, wie dieser Raum
schwer verkrafften könnte.

Weltweites Problem: Energie

DdJe jüngste Entwicklung zeigt
nun auch eIne Zusammenarbeit auf
dem Gebiete der Energie. Ungari­
sche Kohle - allerdmgs minder­
wert~ge (Lignit) - wird von Un­
garn angeboten. Auch da gab es viel
Kr.tt.tk. SedJt aber Österreich [n
einer Volksabstimmung im Herbst
1978 auf Atomenergie verzichtet
hat, halt sich diese Krrtik etwas
gedämpft. Aluf den Wohlstand, auf
Energie, will man doch nicht ver­
'zichten. Die Probleme ergeben sich
d.n Zusammenhang mit der Umwel,t­
be1astung. Der Schwefeldioxydaus­
stoß aus diesem Großkraftwerk

In Österreichs Botschaft in Neu­
Delhi wird re.gelmäßig "Güssinger"
getrunken

Daß der Prophet im eigenen Land
oft nur wenig. geschätzt Wlird, ist eben­
so bekannt W1iJe elite 'Datsache, daß dLe
hJein1JiJsohen Produkte von den Bewoh­
nern im eigenen Lail1Jd mitUiIlter schlech­
ter elingestuft wieI'11en aLs frtemde Er­
zeulgil1Jiss:e. Eine rühmliche Ausnahme
bildet dagegen das GüsiSlinger Mineral­
w.aSiS:er. Es ea:TIrieut slich ndcht nur im
Bur~genland, sondern darüber hinaus
in ganz Österr:elich steigender Beliebt­
heit und Naohfmg~. Wile gern das
"Güsslinger" auch im Ausland getrun­
ken wird, beweist die österreiernsehe
Botsohaft in Neu-Deh1i, das von Güs­
singaus lau:fJend mit dem köstlichen
heim,ischen Minei1alwasser v:ensorgt
wiLrd. Der Mann, der diese überraschen­
de Mitteilung gemacht hat, muß es
schlii:eßLich wissen, denn er ist der Leli­
tel" dels BetriJebes in Sulz bei GüssJing,
Di!Dektor Dip1.-Ing, Dr. Jürgen Frank,
der sielit 1970 für Produktion, Manage­
ment und Absa1z sorgt.

Am schönsten blühten die Blumen
in Jennersdorf

Dii,e süd1ic:hs:te Stadt des Burgenlan­
des, J,ennemdOlrf, ist der Sieger im Lan­
de:siblumenschmuckwettbeweTb 1980 in
der Kategorie "Städte". Von aUen vier

wird die Umgebung schwer belar
sten. Aus diesem Grund hört man,
daß das Werk am liebsten in einem
toten Winkel an der Grenze gese­
hen wird, nämlich beim BUjahof
nahe Oberbildein (Gemeinde Eber­
HiU). Der Standort Rechnitz oder
Schachendorf nahe dem Grenzüber­
gang Schachendorf - Bucsu wäre
zwar von der Verkehrs- und Ent­
wicklungsstruktur günstig, bringt
aber die Sorge mit sich, daß die
Rechnitzer und Eisenberger WeIn­
berge. der Geschriebenstein mit der
Lungenheilstätte Hirschenstein und
so wetter, beeinträchtigt würden.

Jedenfalls ist auch ,dieses Pro­
jekt ein Zeichen der grenzüber­
schreitenden Zusammenarbeit wt
den östHchen Nachbarn. Es würde
eine Investition von fünf bis sieben
MHliJarden SchiUing bedeuten und
würde ,auch etliche Arbeitsplätze
schaffen. Die Kohle würde direkt
'miJt Förderbändern über die Staats­
grenze befördert. die Asche auf
demse]ben . Weg 'zurück, um den
T'agbau wieder ,Zu füllen.

am B8Iwe[''b te!iilleJhmendoo Srbadtge­
mewnden erfhJi:eiLt 'Jennersdorf von der
Siechs!köpfiigen JUIl'y am Montag, dem
4, August 1980, die med.:sten PUl.kte.
Nur mit elinem Punkt weniger erreichte
GÜJslSling den zwe!i:ben PLatz. Oberpul1en­
don wurde drJitter. VorjlahrslSieger Ru.:.1t
erm,elt heuer dJiJe wenigsüm Punkbe
und mußte slich mtt dem vi,erten Platz
z'ud:iflieden geben. Ob slieh diJe Ruster
auf ihren Voa:jahrslorbeeI'ien ausa:uhten?

D.ie sliegrieiCihe Stadt~emeind~ erhält
'von der Fr:emelienv:erkehrsabtedlUL'lg des
Amtes eliea: Burgeriländlschen Landes­
regii,erung eline Prämie iri' dea: Höhe von
S 15.000. Für den zweiten Platz wer­
den S 10..000 und für den dritten
S 5.000 übergeben.

Im l{ommenden Jahr wieder
Passionsspiele in St. Margarethen

Auf der Freilichtbühne des Römer­
siJelinba:uches in St. Margarethen fin­
den in der Zeit vom 31. Mai bds 12.
September 1981 an allen Sonn- und
Feimtag,en wieder Passionsspiele statt.
Rund 500 l:ai,en ~pielenauf der rie­
siz,en Bühne im Gelände des Stein­
bruches. Für 3.500 Besucher s:ind SHz..
plätze vm'handen. In den v:erg:angenen
Jahrten wUJrdren insgesiamt 120 Auffüh­
rtungen abgehalten und keine ednzige
mußte wetg>en SchlechtwetterlS abge­
sagt werden.
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wähe
der

Deutschkreuzer Winzer eroben
jetzt Amerika!

\VaJlter Strehn, der die Weinbau..
schule in Klosterneubu:rg absolvif'rte,
arbdtet vorerst übe[' elf Jahre im
väterLichen Betrruelb in De'Utschkr'ooz
mit, bevor 'er - durch inländische
Mög:l1clhkeiten doch etwas eingeengt ­
auf dJi,e Idee kam, Kanada zu besichti­
gen. Ohne das Wissen seiner Eltern
Wf~r er 1968 abgef'logelIl, um ein altes
- fünfZJi.g Jalme ruidht mehr bebautes
- WeinbaugieJbiet um den ka,nadisdlJen
Eri<esee zu besdCllrbigen.

Mit der UniJelI'lStützu[1Jg der UI11i.ver­
slität der Stadt Guelf - unSeI'ler Und.­
versdtät :Lür Bodenkultur nicht un­
ähnLich - und der Hilfe des k:a.na.­
dJiscihen LandwiriJschaftsministers En­
gen Whelan war es dem Deutschkreut­
Zell' mit seinen PalI'tnern möglich, bald
d~e ungefähr :fünf Hektar große Reb­
schule "Rhine-Danube-Gro,pes-NU['­

sc-<r:ie" (Red.n-DonClJu-Reibschule) aJUiS der
'l1aufe zu heben. Die Strehn'schie Re­
produktion verarbedtet nur dJeutsch..
österr€lichische PflanZien, wie Traminer
und Gewürztrlaminer, llies::Li.ng und ein~

. gi8 deutsche RotweJinsorten. 1980 WUlr­
den hier immerhin an dfue 400.000 Trlie­
be veJI'ledelt!

Die "Pelee I,swand Vinyards", firn
Eriesee ge[eg,en., sdnd der zWledte Be­
1mteb von Vlalter Srt1'lehn Sii,e slind der­
ZJeit 38 Hektar g1'loß, werden aber in
den näclhslten Vlieir Jahren auf 150
Hek,iJar aufgiestockt. Bei dJielSJer TralU­
benp:roduktion ist alUCID. ed.llJe eigJene
PooßstJelle gepLa:nt.

Die Reben der RebsdhU'Le werden m
ganz Kanada verkiClJuft, auch iin dde V.eiI"­
einigten Staaten - oouptsächJJich llJaClh
Michigan und Texas. Auch in Hawa:i.ii
kennt Walter SiJr:ehn etnige Stamm­
kunden. Hier wie bed der Trau6enp!ro­
duktion könnte dier junge WeinbauS['
schon dde Produktionen der nächiSJben
J.ah1'le verkauft haben, SiO groß ist j.etzt
schon der Andrang. Ösiber.relichische
und deutsche Rehen UlIld ·Wed.ne nClJben
eben auch in der neuelIl Weilt einerl
klagnvollen Namen.

Windmühle mit Heiratsstüberl
Gleichwohl Windmühlen vOlI"WJJegend

in Holland und in Ungarn zum Laind-

.schaftsbiild g!ehöl'len, in Poder:sdorf be­
ßindet sich die Letzte noch betriebs,.
fähd,ge Windmühle des Bur:genlandes.
Nun hat der findige GClJStWiTt EmU Zank!
,im Orts·te!il Kiitzladen et11:e arufgestellt.
Es handelt sich zwaiI" um eine MindJa­
tUTiaiusglabe, dIe Zankl sief<bst' in zwed­
j ählI'j.ger Arhedt konstruiert u. errichtet
hat. Diese WindmfÜthle ist siedt 1976 in
Betr:ieb und wi1'ld ge1'llle fortiQIglI'a:flterrt,
wbetr auch besJiahtigt.

Goldmedaillenregen für
burgenländische Weine

KJürzJbich :5and in der Georgd.l1Jalle in
EisenSitadt die Üiberr1eiclhung der Ehren­
pr'€liiSe, UrkulIlden und Medaillen delI"
W.einprämJii1eiI'ung 1980 statt.

Außerdem können die FestgäSJt:e
sämtJlic:he prämidJerten Qualitäts, Ka­
binett- und PrädJikatslwedillie probiJel'1en.
Di'e Überr:ciClhung der Ehrenp1'led.se er­
folgt durch HClJnde[Skammerprä:S:Ldenrt
NRAbg. Graf Ulnd d!u['ch den Präs,iden­
ten de·r Burgenlländislchen L,andWiirt­
cha.>ftJsikammer, BUlIldeslrlat Ökohomie­
l~alt Polster.

Todesfall ~ New York
MI". F'r:ank BaUler, Bronx, N. Y. star:b

plöbzlich und unerwartet im Alter von
64 Jaih1'len an einem He1'lzsühlag, Eil'
stammte aus R:aba:5üzes, wall' nach c.eID
~rj.egle 10 JaJ11'1e in der Stel1erm8.irk. 1949
wa:ndJerte er nach den USA aus.

lV[r. Bauer war ein la.ngjähri<ges MiLt­
glied delI' BG. Eil" war mit dem BUJr­
gell/land belSonders verbunden. Er kOiIlnte
niClht erwa,I'Iten bis die BG. eintr:ClJf.
Er hat in N. Y. dJie BG. eifrig unter­
Sltützt, d. h. wenn Gruppen von EUJropa
kaiIPlen od. Bus-Flahrten nach PA. em.
Eil' hat auch bei jeder Burgenländer­
V,er:am..,:1Jaltung - ob I. KUV oder Bru­
schaft immer teliJ.@eno!l.11JIT1en - für ihm
w,arenalle BU1'lg.e'llländer. Er war ge­
sangsfDeud!ig und tanzlUlstig. Zu seiinoo
liebsten Zeitu'll,gen zählte die BUirgen­
ländlsche GemelinschaLt". Mr. Bauer u.
Slei,ne Frau hatten bweits dJie FLugkar­
ten in den Händen, dJite Koffer ge­
packt, für eine BesuClhsreise nach
D~utschlanJd und ÖsteI"['eich! Groß war
dLe Vorfreude, übe[,Talschend kam der
Tod!

Toronto:

Der Burgenländer Vier:ein in TOlronto
steUt sd.C1h v{)[" :

Hier auf dem Bild VeII'l1J1'Ieter das.
Burgenländer Verielines dlIl TOiI'onrbo:
F:Clm. Lackn€[', Farn. Kia:ndeiLsdor:fJer,
Farn. Orovits, Fam. Pauly Ulnd Helmut
JrCJlndrtiJs!i.ts. Li,ebe Grüße glelhen mit dte'"
:sem Bild an aJ.1e VeTiWIaI1Jdten in G&
alten Hedmat.

Herbstgedanken
Und wi·ede.r ging ein S()il11Jffier hin,
Leer steh'n nun :8elrder, Au UI1Jd Flur,
GI'IClJUldüsrtre NebeLschwaden zieh.'n,
Vom Sterben kJündet die Natur.
Für UillJS sol1's eane Mahnung sein;
Dte, die wir nocih im SOl11lITlier Leiben,
Lädt heut U1\1ß noch das Leboo ein,
Geh'n alle will" dem He1'lbst entgegen.

Beter Vollmann

Uhren und Schmuck sind 'Ge­
schenke von .pleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

österreich.
Free Tax-Einkauf!

Ich halte .daher eine besonders
schöne Auswahl an
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern. Halsketten, Ann..
banduhren (Omega, Bei-
ko) und Kuckucksuhren Sie

bereit.
Besuchen Sie mich,
rend Ihres Aufenthaltes

alten Heimatl

Ihr
Hier abtrennen und einsenden

Burgenländische Gemeinschaft
8382 Mogersdorl, .Austrla

Folgende Personen interessieren sich für eine Mitgliedschaft (Neuwer­
bung) für die BO.:

Vor-, Zuname, Ansehrtft:

und Juwelier

8. und Bahnhofstr. 1

Güssing
Hauptstraße 3

Hauptstraße 6
..............................................., 0 ••••••••• ••••••• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
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Güssing: Zwei Ehrenbürger
Für besondere Verdienste um die süd­

burgenländische Bezirkshauptstadt Güs­
sing verlieh die Stadtgemeinde Güssing
unter Bürgermeister Ludwig Krammer an
die beiden Regierungsmitglieder LH
Theodor Kery und Landesrat DDr. Rudolf
Grohotolsky die Ehrenbürgerschaft. LR
Grohotolsky bemühte sich besonders um
die Stadtgemeinde GÜssing. Im Rahmen
eines Festaktes in der Aula der Haupt­
schule wurden die Ehrenbürgerschaftsur­
kunden übergeben. Für die musikalische
Umrahmung sorgte der Schulchor.

Ein neues Zentrum für
Markt Allhau

Die Gemeinde Markt Allhau hat es
fertiggebracht, mit einem Minimum an
Eigenmitteln ein schmuckes Gemeinde­
zentrum im Wert von 6,5 Millionen Schil­
ling zu schaffen. Ein überaus günstiges
Darlehen der Bausparkasse Wüstenrot
(Laufzeit 20 Jahre, 6 Prozent Zinsen), das
Wohnbaudarlehen des Landes in der Höhe
von 900.000 Schilling und die Mietenvor­
auszahlung durch die Gendarmerie hat
dieses finanzielle Kunststück zuwege ge­
bracht. In nur 16 Monaten Bauzeit wurde
das schmucke Gemeindezentrum feierlich
eröffnet und in Betrieb genommen. Im
neuen Gemeindezentrum haben neben
dem Gemeindeamt, der Mutterberatung
und der Gemeindebücherei auch das
Gendarmeriepostenkommando und der
Kreisarzt Dr. Jörg Hutterein Domizil ge­
funden. Außerdem sind drei Wohnungen
integriert. Im Dachgeschoß wurde noch
für sechs Kleinwohnungen Vorsorge ge­
troffen.

Alpbach --
ein Tirloer Dorf für jeden Gast

Alpbach ist mit dem Auto (Inntal-Auto­
bahn, Ausfahrt Kramsach) oder mit dem
Zug (Bahnstationen Brixlegg, Jenbach
oder Wörgl) erreichbar.

Vier Hotels (mit eigenem Hallen- bzw.
FreischwimmbadJ, Hotel- und Frühstücks­
pens'ionen, Gasthöfe, Ferienwohnungen
und Privatzimmer stehen zur Verfügung.
Je nach Saison und Zimmerkategörte
kostet die Halbpension zwischen 140 und
460 Schilling. Zimmer mit Frühstück zwi­
schen 70 und 150 Schilling. Bei der An­
meldung erhält jeder Gast eine Gäste­
karte, die verschiedene Ermäßigungen
beinhaltet. Außer Möglichkeiten zum
Wandern und Schwimmen (Sauna mit
Hallenbad) gibt es Tennisplätze, einen
Schießstand für das Luftgewehr. Aus­
künfte: BG.-Reisen, 8382 Mogersdorf,
Telefon 03325-8218.

Pfarrers und natürlich auch seiner Pfarr­
gemeinde. Seit Weihnachten steht in je­
dem Jennersdorfer Haushalt eine Spar­
dose mit folgender Aufsohrift: "Laden

·Sie zu jedem Essen am Tag einen hun­
gernden Menschen an Ihrer) Tisch! Es
genügt, wenn Sie für jede Mahlzeit einen
Schilling in die Dose werfen. Die so an­
gefüllte Dose stellen Srie dann in der'
Kirche auf den Altar für Mutter Teresa."

I
gibt es natürlich ein nicht zu großes
Hotel, ein Restaurant, eine We'insohenke,
einen Selbstbedienungsladen und alle
Einrichtungen, die sich ein Sportler nur
wünschen kann: Ein großer Badesee,
Tennisplätze; Sauna, Solarium, Reitpferde,
Ponys, Fitneßparcours, Bogenschießstand,
Joggingbahn, Kegelbahnen, Nadelstock­
bahn, Freiluftschach, Robinsonkinderspiel­
platz, Spielwiese für Volleyball, Federball,
Korbball, Fahrradverleih.

Als besondere Attraktion gilt schon
jetzt die eigene Thermalquelle, die für
Thermalbäder genauso wie für Trinkku­
ren Verwendung finden kann.

Für alle, die Hobbys weiter pflegen
oder auch erst erlernen wollen, gibt es
Gelegenheit zum Basteln, Malen Töpfern,
Korbflechten usw.

Das Feriendorf Pannonia ist also als
kleines Paradies in einem großen Para­
dies konzipiert. Jeder kann hier finden,
was er sucht: Vom unvergleichliohen
Schweigen der Pußta bis zu den neuesten
Hits der Dor-Diskothek.

So verspricht das Feriendorf Pannonia
nicht zu viel, wenn es heißt "Ferien wie
noch nie".

Anmerkung: Die EröfTInungdes Fe­
riendorfes Pannonia ist für Frühjahr 1981
vorgesehen. Ein erster Prospekt steht
jetzt schon zur Verfügung. Bezugsquelle:
WE-Hotl-Touristik-Management GmbH.
Franz-Josef-Straße 7, 5020 Salzburg.

S 60.000,- für Mutter Teresa
Voller Ideen ist Pfarrer Luisser aus

Jennersdorf, der zielbewußt seine Ge­
danken mit der Pfarrgemeinde in Reali­
tät umsetzt. 60.000 Schilling konnte er
der Nobelpreisträgerin Mutter Teresa
übergeben. Ein großartiger Erfolg dieses

n
INTERCONTINENTAL AIRUNESVIA MONTANA AUSTRIA

11I

I

Effective November 07-1980 to May 1981
From NEW YORK to VIENNA: EVERY FRIDAY (nonstop)
From VIENNA to NEW YORK: EVERY THURSDAY
Departure time:
Leave New York: at: 4:30 PM -arrive in Vienna 7:00 AM (next day)
Leave Vienna: at:10.00 AM - arrive New York 2:30 PM (same day)
Summer 1981 - Three f1ights per week.

Fares: Low Season High Season
Sept. 15 - May 14 May 15 - Sept. 14

Roundtrip $ 495,00 $ 582,00
One way $ 297,00 $ 350,00
Standby O. W. $ 247,00 $ 247,00

Airport tax for roundtrip $ 10.00. One way $ 3.00. ChHdren 2-12 years 500/0.
Infants 10 % on all fares except Standby fare. On open return ,add $ 50,-.
Rebooking and canceJlation fee $.50,-. New! No restrietions. No advanced
booking necessary. All fares subject to change. For reservation and. infor-
mation call: WAGNER CONTINENTAl TRAVEl, 1642 2nd Ave, N. Y. G.
10028, Tel. 212-737-6705. Joe Baumann

Das unglaubliche Burgenland. So fremd
und so vertraut. So anders und doch
gleich so liebenswürdig. Mensch und
Natur haben sich hier zu einer glückli­
chen Verbindung gefunden. Das färbt ab.
Weit ab vom tosenden Tourismus, im
burgenländischen Seewinkel, dort wo die
ungarische Pußta zu uns herüberreicht,
erlebt der Fremdling das ursprüngliche
Land und seine Bewohner. Wiesen, Wei­
den und Seen, riesige Weingärten - al­
les gede,iht, begünstigt durch das panno­
nische Klima mIt den meisten Sonnen­
stunden pro Jahr in Dsterreich. Alles
lebt. Diese Blumen- und Pflanzenwelt.
trifft man sonst nur noch in Nordafrika,
Vorder- und Zentralasien: Orchideen, Iris·
Arten, die wunderbare Rubinie, bei uns
als Akazie bekannt. .

Dazu kommt eine Tierwelt, die in ihrer
Vielfalt kaum anderswo anzutreffen ist.
Das heitere und beglückende Zwitschern
der Vögel - es gibt immerhin 250 Ar­
ten in diesem Paradies - ist allgegen­
wärtig. Schilfrohrsänger, Rohrammer,
Seeschwalben begleiten den Wanderer.

.Aber auoh die weniger scheuen Fasane
und Bläßhühner laufen über den Weg.

Inmitten dieser Pracht entsteht sorg­
sam und vorsichtig das einmalige Ferien­
dorf Pannonia. Sorgsam und vorsichtig
deshalb, weil es darum geht, dieses
Stück lupenreine Natur nicht zu beschä­
digen. Zu kostbar ist dieses Land, als
daß man durch unüberlegte Bauweise das
empfindliche Gleichgewicht hier stören
dürfte.

Und doch sollen hier möglichst viele
Menschen Ferien wie noch nie verleben
können. In kleinen gemütlichen strohge­
deckten Häusern, mit viel, viel "Auslauf",
Immerhin stehen runde zwei Millionen
Ouadratmeter zur Vrfügung.. Daneben
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Das Reisebüro der Burgenländischen Gemei nschaft vermittelt auch in Nachsaison
günstige Flüge nach übersee - speziell nach Nordamerika. Wenden sich an uns;
werden Ihnen nach Ihren persönlichen Wünschen ein günstiges Angebot

(Bus/Schiff)

PAUSCHALPREIS PRO PERSON:
bei Unterbrti.:ngung :iJn 4-Bett-Kabinen auf dem Schilff, Zweibeutzimmer mit Bad oder
DUJsche!WC iIn den HoteLs ÖS

bei UnlteI'1bringung ;iJn 2-Bett-tKrubdnen auf dem Schiff, Zwetbettzlimmer mit Bald oder
DusehelWC dn den Hotels ÖS

bei UnteribrcinguJl1Jg dJIl 2'-Bett~l{;rubinen mit DuschelWC, ZweiJbet!tZiimmeir mit Bad oder
Dusehe!WC in den Hotels ÖS

öS

Ein Wochenende - mit Air Portugal ab Graz.

PREISE:
20. bis 2!3. September 1980

2'4. hi!s 2,8. September 1980 ÖS

Leistungen: FliUJg milt hiT PortfUlgal Boeling 72,7 GraJz - LiJssl8.lbon - Griaz 'iJn der TOiUr:ts<tenkl,aJsse, 15 :kigFreli­
gepäck, Bordservice, TranJSfer,s in LdJs1saJhon, drei hzw. fünf NächitiJgUlntgen milt Friihstück;slhu(f'felt im PENTA
HOTEL (Hotel 1. Klals,se) j.rn Doppelzimmernmi:t Bad oder Dusche/WC, RrudJio, Ba~konetc., Gepäckisltrl8.lDJs­
por,te, OritstJaxen, ServicerubgH,ben sow:te del\1Jtschsprechenide ört:H:ehe Führer fUIlldRetsel,ei:burnJg aJb Gr:aiZ.

MONTANA AUSTRIA - Die weite Welt für noch weniger Geld.

Ab 2,7. September eine Woche VOillpen:s~on inkl. F~Uig

(AnschGJ'ußimöglttchk;e~t8Juf die Malediven)
schon ab ÖS

Ab 9. November a1'l!e 14 Tage l8JIl den TraJUIDs!t;rlaiIlid, nur 61hFlugstuniden von Wien.
14 'D8JgeHa;~bpenson ü1ikil. Flug schon aböS

Abflug jeden Samst'8Jg, rcvUiCh drm Winter, mit MONTANA öS

23. bis 26. Oktober 1980
:aum PantschJalprets von öS

Leistungen: BUistramsfer Feldbach - M'arbuIig - Feldbach, ~:Dug Imit INEX ADRIA AIRWAYS DC-H Mar­
burg - Tanger - M8.irburg, 15 ktg Freigepäck, BordseT'V1ioe, TrraJIlsfers iIn Tanger, GepäckJträJger, Hal'bpen­
Siton (Frühstück/Abendessen) im Hotel Malabata iIn Doppe!Lzi'lll1ner mit Dusche oder Bad/WC, Ortstaxen,
Servioealb:g1aben und Reise1et'bung ab Feldbach.

E4Qmtilmer, Herausgeber und Verleger: "Burgmländbche Gemeinschaft,", Verein zur Pfl.ege der Heimatverbundenheit
der Burgmländer in aller Welt, Mogersdorj. Verantwortlicher Redakteur: Oberamtsrat Juliu! Gmoser, Mogersdorf
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